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Waldhirsen-Buchenwald mit Lungenkraut, Ausbildung mit Wald-Ziest
Milio-Fagetum pulmonarietosum, Stachys-Ausbildung

Standorteigenschaften

Standort: Montane Stufe. Muldenlagen,
Hangfüsse, Täler. Tiefgründige, feuchte,
basenhaltige Standorte.

Oberboden: Typischer Mull (mässig sauer).

Boden: Mässig saure [bzw. neutrale]
Braunerden bis Parabraunerden, tiefgrün-
dig bis sehr tiefgründig, in unterschied-
licher Tiefe des Wurzelraumes vernässt
(Stauwasser) mit Übergängen zu Nass-
böden.

Besondere Bodeneigenschaften: Intensi-
ve Wurmtätigkeit, Kalkgrenze oft ausser-
halb des Wurzelraumes, je feinkörniger
umso bedeutender der Staunässeeinfluss
im Wurzelraum.

Waldbild
Buchenwald mit beigemischter Tanne
und Edellaubbäumen wie Berg-Ahorn
und Esche. Auffallend lange, gerade
Stämme. Üppige Krautschicht, häufig
dominiert von Farnen.

Häufige, typische Pflanzen
BS: Bu, Ta, Es, BAh, (Fi).
SS: Schwarzer Holunder, Schwarzes

Geissblatt, Wald-Geissbart; dazu
«Kalksträucher»: Hornstrauch,
Liguster, Wolliger Schneeball.

KS: Wald-Veilchen, Goldnessel, Waldhirse,
Einbeere, Gewöhnliche Schlüsselblu-
me, Lungenkraut, Aronstab, Hexen-
kraut, Scharbockskraut, Wald-Ziest,
Ähriges Christophskraut. Farne: Brei-
ter Wurmfarn, Weiblicher Waldfarn,
Echter Wurmfarn, Gelappter Schildfarn.

MS: Katharinenmoos (Atrichum undula-
tum), Tamariskenmoos (Thuidium
tamariscinum).

Vorkommen
Nördlich der Alpen verbreitet.
CH: relativ häufig.
TG: verbreitet, 2.1%.

Systematik
E+K 72; Subassoziation erstmals im Aar-
gau beschrieben, BGU (1982).
Übergänge zu 12g, 26g.

Lage Höhe in m ü. M.
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Baumarten und Waldbau
Baumartenauswahl durch Bodenfeuchte
und Höhenlage eingeschränkt: BAh, Es,
BUl, Bu, Ta, SAh. Fi oft astig, flachwur-
zelnd, instabil, und trotz grosser Wuchs-
höhe meist stockfaul. Dafür Ta hervor-
ragend, erreicht hier die grössten Baum-
längen. Bu nicht sehr vital. Guter Stand-
ort für die BUl, die aber durch das
Ulmensterben gefährdet ist. Sehr geeig-
net für die Produktion hochwertiger
Edellaubbäume, jedoch für SEi, TEi, Hbu
und Ki meist zu kühl. Einer der ertrag-
reichsten Standorte bei geeigneter Besto-
ckung. 
Stellenweise auch auf dichteren, fein-
körnigen (Lehm-)Böden an Hängen und
leichten Kuppen (auf Plan meist in ecki-
gen Klammern [8g]). Hier trockener,
weniger wüchsig, dafür etwas höherer
Nadelholzanteil möglich.

Wuchsleistung
Sehr wüchsiger Standort, Produktivität
sehr hoch, gute Qualität bei naturnaher
Bestockung.
Oberhöhe im Alter 50 (Bonität hdom50):
Bu 19-22 m, Ta 21-24 m, Fi 22-24 m,
Ah/Es 24-26 m.

Befahrbarkeit
Das Befahren dieser schweren, tiefgrün-
digen Böden ist allgemein nachteilig und
führt zu Verdichtungen, die schwierig zu
regenerieren sind. Nur in gefrorenem
Zustand befahrbar.

Bestockungsziel
Der Spielraum reicht vom BAh-Es-
Bestand bis zum Ta-(Laub-)Mischwald.

Verjüngung
Die natürliche Verjüngung der wichtigen
Baumarten stellt sich meist problemlos ein.

Pflege
Bei hohem Ta-Anteil ist die Plenterung
möglich. Sonst Femelschlagbewirtschaf-
tung. Hohe, astfreie Edellaubbäume
begünstigen.

Naturkundliche Besonderheiten
Es können ganz unterschiedliche Natur-
schutzziele realisiert werden, die nicht
auf einen bestimmten Waldstandort
angewiesen sind, aber eine gewisse Flä-
che voraussetzen, z.B. Altholzinseln oder
ausgedehnte Laubwälder. Edellaubwäl-
der sind Lebensräume für viele Brutvogel-
arten. Die hohe Luftfeuchtigkeit ergibt
eine meist dichte Krautschicht mit vielen
Farnen, die dem Wald einen speziellen
Aspekt verleihen.

Wüchsigkeit

schlecht mässig mittel wüchsig sehr wüchsig

Laubbaumanteil

20% 40% 60% 80%

Verdichtungsrisiko

gering mittel hoch sehr hoch unbefahrbar

Scharbockskraut
Ranunculus ficaria

Foto auf 
nächster Seite


